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Buchbesprechungen n the |wentieth Century

Feradamans Publishing ompany/
ran Rapids 2006, 350
Bel dem vorliegenden Werk andelt siıch
die englische Übersetzung einer In alle ngefter-
tigten Habilitationsschrift des hneute In Heidelberg
lehrenden Missionswissenschafftlers. Der deutsche
ıtel| autete Die sudindische Pfingstbewegung IM
20. Jahrhundert Fine niıstorische und systematische
Untersuchung Studien Zur interkulturellen Ge-
schichte des Christentums 113), Lang/Frankfurt
aın 999 DIie tast ehn Jahr spater erschienene
englische raSSUNGg hier anzuzelgen, rechtfertigt
sIch VOT allem dadurch, ass diese für die Fr-
Torschung des Pentekostalismus mMustergultige und
Innovative Regionalstudie MNun uch international
für einen welteren Kreis Von Lesern und Leserınnen
zuganglich st. Da diese romung Im weltweiten
Christentum VOT allem In den andern des Südens
n einem dynamischen achstum begriffen IST,
die akademische BeTfassung mit diesem Phänomen
aber hinterherhinkt, Ist Ine solche beispielhafte
Pilotstudie sehr begrüßen. ES andelt sıch
Ine qualitative empirische Studie, die 1994/95
n Sudindien entstanden ıST und auf Interviews
mıit 191 Pastoren pentekostaler Grupplerungen
n Sudindien Deruht (70 mMıit Jeweils ber 1.000Ö
Mitgliedern werden auTtgelistet). AuftTf dem Hın-
ergrun einer theoretischen Einbettung des In-
dischen Pentekostalismus, die den ursprunglichen
missionarischen Impetus auch Hei der Glossolalie)
und den Netzwerkcharakter Detont, beschreibt
der VT diachronisch die Geschichte des Pentekos-
talısmus In den sudindischen Bundesstaaten Kerala,
amıl Nadu, Karnataka und Andrah Pradesh, der
IWa 20% des Protestantismus ausmacht; die
Katholiken zahlen ber die Haltte aller rısten
DIie Ergebnisse der empirischen Studie werden Im
zweilten Teil auf dem Hintergrun hinduistischer
und christlicher Volksfrömmigkeit systematisiert
aCh Themen (religiöse Erfahrung, und
egen, Endzeiterwartungen), dem »ordo salutis«
verstanden als Phasen (Konversion, Gelsttaute,
Heiligung), Gelstesgaben Heilung, Strafe, EXOT-
ZISMUS, Prophetie), Dienste (Pastor, FVvan-
gelist), kıiırchliches en (Soziales, Finanzen, GO0T-
tesdienst, este, ISSIıON SOWIEe ach sozlalen
Strukturen und Oökumenischen Beziehungen. Fine
Schlussbetrachtung erortert das Verhältnis Von
Pentekostalismus und Kontextualisierung. Wert-
Vvoll SINd IM Anhang die ausgewaäahlten Blographien
pentekostaler Leiter (255-300), Zzu Teil aQUuUs dem
Hinduismus, doch melst dqQus anderen christlichen
Konftessionen. Wenngleich auf Ine Region
der 900er re beschränkt, hnat die Studie doch
exemplarischen Charakter, deren Muster für WeIl-
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tere tudien Jjenlic| semn kann, zumal der e  N= n die Ubersetzung und die dition des Textes eIn

69-88) Hıer verdienen diıe Ausführungen denstan weltere sollde Forschungen hraucht. VWas
Nal sich DE künftigen tudien reilic! wüuünschen UÜbersetzungen VOTT] Chinesischen Ins | ateinische
wurde, wWware ıne expiizite theologische Auselr- und VO|  z | ateinischen Ins eEUTsSCNE Hesondere Auf-

merksamkeit Beachtenswert Ist ann die »Vorläu-andersetzung mıit dem Phänomen. |)as ann IM
Rahmen einer Theologie des Heiligen Gelstes Qe- fge Konkordanz mMıit Glossar«, In dem laateinische,
chehen der als ekklesiologische Rückfrage ach chinesische und eutsche Grundtermini neben-

einander auTgelistet SINd, n einer el VOIT! Fallender extiremen Fragmentierung der pentekostalen
Welt uch nleibt YMUSC iragen, NIC aber 11UT die latelnischen und deutschen Begriffe
das Spektrum der n den Daulinischen hne chinesisches Aquivalent aufgeführt werden.
Katalogen auTgezahlten Gelstesgaben zum Zuge OD Uund Jjewelt da0 und ratıo In der angegebenen
OoMMT, sondern 11UT einiıge wenIge Charismen Welse verknupft werden können, uch ob eN/Ns

WIEe dıe Glossolalle. Des welteren sind die SOZIO- und 6SC unditferenziert Im Chinesischen wieder-
kulturellen OnNTexTie mMıit den luühenden e- gegeben werden mussen, IMUSS der Diskussion
Ostlalen ıL andschaften In Beziehung seizen und mMıt chinesischen Fachkollegen ı berlassen bleiben
die rragen ach der missionarischen Dimension Jedenfalls ZeIg sich In diesem Tell Iıne NIC!
tellen, die ob sich mM Wesentlichen Naufig anzutreffende Sensibilitat TÜr die konkreten

konfessionelle Umschichtungen, WOMOG- Sprachen. Nach den vorbereitenden Uberlegungen
ıch Doppelmitgliedschaftften der temporare An- Olg schlielsiic n Tell | die deutsche Übersetzung
hängerschaften andelt - S Hleibt also SOzZlal- des AaUuUs dem Chinesischen Ins L ateinische üUber-

eizten Textes » "a0 Te Kım eIn chinesischer Text,wissenschafttlıch, religionswissenschaftlich und
theologisch Je]| tun n die lateinische Sprache uUbersetzt. EIT Kapitel, AUs

Michael Sievernich alnzZz dem Buch Daodejing, Uurc welches Hewlesen
wird, dals die Geheimnisse der Allerheiligsten Drei-
einigkeit und des menschgewordenen Sohnes

Uroffenbarung und Daolsmus. (,ottes dem chinesischen Volk einst Hekannt GE
Jesultische Missionshermeneutik des DaoIismus. SINd« 89 -145) DITZ Bedeutung des Ban-
Eingeleitet, erstmalig nherausgegeben, des leg zweitellos In der Beschafttigung mMıit den
Ubersetzt und erlautert VO'T) verschiedenen UÜbersetzungsvorgängen, die einer
Claudia V Collanıi Harald OIlZ theologischen Diskussion und Bewertung VOTaAUS-

Konrad Wegmann zugehen hat [a die Sprachen die wichtigsten
UrOo, University Press Vermittiungswege Im Prozess der nkulturation
Bochum 006, 145 darstellen, verdıen der Umgang mMmit hnen uch

die erste Aufmerksamkeit. Tatsachlic stehen WIr
Bekanntlic! en sich die ersten esulnten De| ihren Jer ber nach WIe VOT In den Anfängen. n diesem
Inkulturationsbemühungen In Ina VOT allem dem Siınne hletet der vorliegende Band Ine ulserst hilf-

reiche ekture, die ann Im welteren Verlauft ZurKonfuzlanismus zugewandt und E| die Heiden
Im Volk verankerten Religionen, Buddahismus Beschäftigung mMıit dem IM itel| angesprochenen
und Daolismus, her vernachlässigt. Claudia VON Problemftel tuhren annn aus eutiger IC
COLLANI, die sich csalt angem mıit Joaquiım BOUVeT her VOoT) Uroffenbarung der VOT'T)] der der en-
S J und den Figuristen beschäftigt, zeiIchne In Darung vorausliegenden »Natürlichen « ellgıon
TeIil des Bandes In Kurze die geschic  n“  IC  S EnNtT- und Gotteserkenntnis sprechen Ist, Ist ann eın

eligenes emaWicklung ach und führt ann In die ersten Uber-
setzungen des Daodejing eIn 13-38 DIe Iteste Hans Waldenfels/Essen
ayxistierende Ubersetzung INns Latelinische ird
eute dem Tranzösischen Jesulten Jean-Francolis Eckholt, Margit / Pemsel-Maier, Sabıne (Hg.)
Noelas (1669 -1740) zugeschrieben. Harald HMOLZ, egs ach Fden
eın theologisch vorgebildeter Philosoph, geht Zugange 7Ur Schöpfungsspiritualitäat
In Teil den theologischen Traditionen der Je- Matthias-Grünewald-Verlag/
sultischen Hermeneuti ach 309-68 Ausgehend Ostfildern 2009, 208
VOT] der augustinischen und der mittelalterlich-
thomasischen Irınıtats- und Inkarnationstheologlie, DIe vorliegende Aufsatzsammlung glbt die ema-
Despricht er VOT allem auch die Beginn der tik des Okumenischen Frauenkongresses »Unter-
europäischen Neuzelt autftretenden Bemühungen VWVEQ> ach Fden Impulse Zur Schöpfungsspirl-

Ine natürliche ellgıon und das Theo- tualıtat« wieder, der 3./9 November 2008
Io0goumenon der Uroffenbarung. LFr en mMıit Hın- Vo Deutschen Evangelischen Frauenbund
welsen auf die Nachwirkungen des Daodejing He (DEF) und Katholischen Deutschen Frauenbund
ege! UNG Schelling. Zusammen mMit dem Sinologen In Augsburg abgehalten wurde. FEVan-
Konrad VVegmann (1932-2008) HOLZ In Tell gelische, Kkatholische und orthodoxe Theo-
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